
IT-Lösungen 
für die Justiz

E-Justice für eine vollständig elektronische 
Verfahrensabwicklungt
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Wer wir sind: IT-Projekte aus einer Hand

Wir sind ein IT-Dienstleistungsunternehmen und re-
alisieren seit über 35 Jahren sehr erfolgreich IT-Pro-
jekte für unsere Kunden. Europaweit arbeiten mehr 
als 1.700 Mitarbeiter für das Unternehmen. Materna 
verfügt über ein speziell für den öffentlichen Sektor 
ausgebildetes Kompetenzteam mit einer Vielzahl er-
fahrener Berater und IT-Spezialisten.

Unsere Lösungspakete sind speziell auf die öffentli-
che Verwaltung zugeschnitten. Wir unterstützen Sie 
mit Prozess- und Technologieberatung, der zugehöri-
gen Entwicklung und Implementierung von IT-Lösun-
gen bis hin zu Dienstleistungen für Wartung, Betrieb 
und Schulungen. Wir begleiten Sie von der ersten Idee 
über Konzeption und Umsetzung bis zum Betrieb und 
sind mit unseren Lösungen auf Bundes-, Landes- und 
kommunaler Ebene sowie bei weiteren Organisatio-
nen der öffentlichen Hand breit vertreten.

Unsere Themen für die Justizverwaltung

Aktuelle Herausforderungen an die Justizverwaltung 
sind unter anderem das „Gesetz zur Förderung des 
elektronischen Rechtsverkehrs mit den Gerichten“ 
und das „E-Government-Gesetz“ des Bundes bzw. der 
Länder. 

Materna orientiert sich an diesen Herausforderungen 
und realisiert professionelle IT- und Fachprojekte für 
die Justiz auf Bundes- und auf Landesebene in den 
folgenden Bereichen:
•	 E-Government-Gesetz 
•	 Elektronischer Rechtsverkehr
•	 Elektronische Aktenführung und Dokumenten-

Management 
•	 Fachverfahren, Anwendungsentwicklung und For-

mular-Management
•	 Portallösungen und Internet-Auftritte
•	 IT-Management und IT-Strategieberatung

E-Government-Gesetz

Intelligente Formulare unterstützen die Verwaltungs-
prozesse von der Eingabe bis zur Ausgabe und sind 
somit zentraler Bestandteil bei der Umsetzung des 
E-Government-Gesetzes (EGovG) des Bundes. For-
mular-Management-Systeme werden überall dort 
eingesetzt, wo Online-Dienstleistungen sowie inter-

aktive Eingabemöglichkeiten zur Verfügung gestellt 
werden sollen. Einmal erfasste Daten sind konsis-
tent für weitere Bearbeitungsschritte einsetzbar, bei-
spielsweise in Fachverfahren, für die elektronische 
Vorgangsbearbeitung oder für den Online-Antrag ei-
nes Führungszeugnisses. Internet-basierte Formula-
re sind ein wichtiges Kommunikationsmedium für die 
Verwaltung.

Der modulare Ansatz von Materna

Anstatt nur vereinzelte Services online anzubieten, 
müssen Behörden künftig ganzheitliche Prozess-
ketten betrachten. Die im EGovG geforderten medi-
enbruchfreien Abläufe benötigen für Aufgaben wie 
Antragsstellung, ersetzendes Scannen, Vorgangs-
bearbeitung, Bezahlung und Archivierung zusätzlich 
vollkommen neue Lösungen.

Damit Sie das E-Government-Gesetz mit Leben füllen 
können, bieten wir Behörden verschiedene Bausteine 
und Leistungen an.
•	 Sie möchten Ihre Service-Angebote medienbruch-

frei elektronisch bereitstellen?
•	 Sie möchten die elektronische Vorgangsbearbei-

tung weiter verbessern?
•	 Sie möchten die Kommunikation mit der Verwal-

tung weiter vereinfachen?
•	 Sie möchten Ihre Fachverfahren mit der elektro-

nischen Vorgangsbearbeitung verbinden?
•	 Sie möchten Ihre Verwaltungsdienste mit Infra-

strukturdiensten wie nPA, eID, Signatur und Be-
zahlfunktion verbinden?

Bei diesen Herausforderungen unterstützen wir Sie
•	 Formulieren von klaren Zielen und einer E-

Government-Strategie
•	 Analysieren des Handlungsbedarfs und Priorisie-

ren der Handlungsfelder mit Vorgehensplan und 
Reifegrad-Prüfung

•	 Beschaffen, Anpassen und Integrieren techni-
scher Komponenten

•	 Anpassen der Fachprozesse (Ablauforganisation) 
der Verwaltung

•	 Anpassen der Aufbauorganisation, wie beispiels-
weise Zuständigkeiten, Kompetenzen und Struk-
turen
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Elektronischer Rechtsverkehr

Die Einreichung elektronischer Dokumente ist bis 
heute immer noch nicht bei jedem deutschen Ge-
richt möglich. Das Gesetz zur Förderung des elekt-
ronischen Rechtsverkehrs mit den Gerichten vom 10. 
Oktober 2013 hat die rechtliche Basis für die elekt-
ronische Kommunikation mit der Justiz geschaffen. 
Spätestens ab dem 1. Januar 2022 ist der elektroni-
sche Rechtsverkehr verbindlich zu nutzen. Bereits ab 
1. Januar 2018 soll der elektronische Zugang zu allen 
deutschen Gerichten ohne qualifizierte elektronische 
Signatur bei Nutzung eines sicheren Übermittlungs-
weges eröffnet sein. Durch Neuregelung der ZPO und 
anderer Verfahrensordnungen können Rechtsanwäl-
te Dokumente und Nachrichten untereinander und 
mit den Gerichten über das besondere elektronische 
Anwaltspostfach (beA) anwenderfreundlich und voll-
elektronisch austauschen. 

Sichere Infrastrukturen und Registrierungsdienste 
wie SAFE (Secure Access to Federated e-Justice/e-
Government) stellen Anwendungen sichere elek-
tronische Identitäten (eIDs) für Personen und Or-
ganisationen zur Verfügung und unterstützen die 
Kommunikation im elektronischen Rechtsverkehr.

Materna unterstützt die Justiz beim Einsatz IT-tech-
nischer Standards für die elektronische Geschäfts-
abwicklung, konzipiert, entwickelt und integriert die 
dazugehörigen Fachverfahren und sorgt so für eine 
medienbruchfreie Prozessgestaltung.

Abbildung: Elektronischer Rechtsverkehr
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Elektronische Aktenführung und Dokumenten-
Management 

Materna realisiert strategische Projekte für Doku-
menten-Management und elektronische Vorgangs-
bearbeitung, die das Organisationskonzept elektroni-
sche Verwaltungsarbeit berücksichtigen. Wir beraten 
und unterstützten die Justizverwaltung dabei, gesetz-
lich vorgegebene Richtlinien umzusetzen. Dazu gehö-
ren DOMEA, die technischen Richtlinien zur Langzeit-
speicherung TR-ESOR und zum ersetzenden Scannen 
TR-RESISCAN, das Gesetz zur Förderung des elekt-
ronischen Rechtsverkehrs mit den Gerichten und das 
E-Government-Gesetz. Dabei kombinieren wir unser 
Know-how mit einer gezielten Auswahl von Produk-
ten marktführender Partner und bieten eigene, stan-
dard- und nutzerorientierte Lösungsbausteine wie 
das eAkte-Basispaket und die CMIS-X Explorer-Integ-
ration an. Auf Basis der individuell bestmöglichen Ge-
samtlösung realisiert Materna professionelle IT- und 
Fachprojekte für die öffentliche Verwaltung sowohl 
auf Bundes- als auch auf Landesebene.

Wir unterstützen bei der Auswahl, Konzeption, Imple-
mentierung, Integration und Einführung von Doku-
menten-Management-Systemen und elektronischen 
Akten. Die Orientierung an Standards und der Einsatz 
neuester Technologien gewährleisten die notwendige 
Interoperabilität und Umsetzung individueller Compli-
ance-Anforderungen. Damit können Dokumente und 
zugehörige Daten organisiert, recherchiert, bereitge-
stellt und archiviert werden. Materna integriert diese 
Lösungen in behördenspezifische Fachverfahren und 
realisiert ganzheitliche Lösungen mit durchgehenden 
Prozessen.

Fachverfahren, Anwendungsentwicklung und 
Formular-Management

Fachverfahren unterstützen die Justizverwaltung bei 
der Bewältigung ihrer täglichen Arbeit. Nur elektro-
nisch sind die komplexen, ressortspezifischen Aufga-
ben der Justizverwaltung effizient umsetzbar. 

Materna ist hochspezialisiert auf die Planung, Kon-
zeption und Entwicklung individueller Justiz-Fach-
verfahren, wie beispielsweise dem Onlineantrag 
Führungszeugnis, dem Ordnungsgeldverfahren 
„Elektronisches Handelsregister“, dem Elektroni-
schen Strafnachrichten Austausch, der Gerichtskos-
teneinziehung, der Gerichtsautomation und der Ge-
fangenenverwaltung. 

Diese komplexen Projekte sind nur mit professionel-
lem Projekt-Management und ausgereiften Vorge-
hensmodellen erfolgreich umsetzbar. Wir begleiten 
die Projekte von der Anforderungsspezifikation über 
Konzeption und Entwicklung bis zum erfolgreichen 
Rollout und stehen auch für die regelmäßige Weiter-
entwicklung zur Verfügung. Unsere Projektleiter ver-
fügen über die entscheidenden Soft Skills und führen 
auch komplexe Großprojekte zum Erfolg. Wir reali-
sieren Fachanwendungen, die sich an XÖV-Standards 
orientieren, auf Basis aller gängigen Technologien 
wie SOA, .NET, Java, JEE, BPM und Open Source.

Darüber hinaus realisiert Materna Formular-Manage-
ment-Lösungen unter anderem im E-Government-
Umfeld, wo Internet-basierte Formulare ein wichtiges 
Kommunikationsmedium darstellen. Ein Formular-
Management-System lässt sich überall dort einset-
zen, wo Online-Dienstleistungen sowie interaktive 
Eingabemöglichkeiten zur Verfügung gestellt und 
einmal erfasste Daten konsistent für weitere Bear-
beitungsschritte genutzt werden sollen.



Materna GmbH

Materna deckt das gesamte Leistungs-
spektrum eines Full-Service-ITK-Dienst-
leisters im Premium-Segment ab: von der 
Beratung über Implementierung bis zum 
Betrieb. Zielgruppe sind IT-Organisationen 
sowie Fachabteilungen in Privatwirtschaft 
und Verwaltung. 

Kontakt

Materna GmbH
Information & Communications
Voßkuhle 37, 44141 Dortmund
Tel.: +49 231 5599-160
E-Mail: marketing@materna.de
www.materna.de
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Internet- und Intranet-Lösungen

Die Nutzung einer Internet-Präsenz hängt in hohem 
Maße von der Attraktivität, Professionalität und Sta-
bilität des Angebots ab. Mit dem Government Site 
Builder (GSB), der Content-Management-Lösung des 
Bundes, realisierte Internet-Lösungen unterstüt-
zen die zentralen Aspekte eines Webauftritts. Web 
2.0-Funktionen und die Wiederverwendung von In-
halten und Layout für mobile Varianten der Websei-
ten gehören daher zum Standard des GSB. Der BITV-
Assistent unterstützt Redakteure bei der Umsetzung 
barrierefreier Webangebote.

Materna betreut Sie von der Strategieberatung über 
die Prozessgestaltung bis hin zur Entwicklung und 
Pflege kundenindividueller Anpassungen beim Auf-
bau und Betrieb von Internet- und Intranet-Lösungen.

IT-Management und IT-Strategie

Materna berät bei der Erarbeitung einer IT-Strategie, 
die sich an den Anforderungen der Justizverwaltung 
orientiert. Berücksichtigt werden beispielsweise die 
Interoperabilität, einheitliche Standards und die Ein-
haltung rechtlicher Rahmenbedingungen. Wir erar-
beiten übertragbare Konzepte, Nutzen- und Mehr-
wertargumentationen sowie die zugrunde liegende 
Technologiearchitektur und betrachten durchgängig 
alle Aspekte vom Verwaltungsziel bis zur Infrastruk-
tur.

Eine unserer Kernkompetenzen ist das IT-Service-
Management. Unsere Expertise beruht auf mehreren 
Hundert erfolgreich realisierten Kundenprojekten. 
Hierbei sind wir mit dem Standard ITIL® bestens ver-
traut. 

Mit der DX-Union Management Suite bietet Materna 
ergänzend ein Werkzeug für integriertes und automa-
tisiertes Client- und Server-Management. So bewäl-
tigt Ihre IT-Organisation automatisiert die wichtigsten 
in einer IT-Umgebung anfallenden Aufgaben. Darüber 
hinaus unterstützen wir Sie dabei, auch mobile End-
geräte effizient und sicher in die Verwaltungs-IT zu in-
tegrieren, zu managen und richtlinienkonform darauf 
zuzugreifen.

Mit zunehmender Vernetzung verschärfen sich die 
Sicherheitsanforderungen in der Verwaltung. Unsere 
Themen sind IT-Grundschutz, IT-Risiko-Management, 
IT-Notfall-Management und Datenschutz, ISO 27001 
und ISIS12.

Für wen wir arbeiten.

Wir sind als langjähriger Partner der Justizverwal-
tung bei Bund und Ländern etabliert und haben dies 
in vielen Projekten erfolgreich unter Beweis gestellt. 
Hier haben wir eine Auswahl unserer Kunden für Sie 
zusammengestellt:

• Bundesministerium der Justiz und für Verbrau-
cherschutz

• Bundesamt für Justiz
• Bundesgerichtshof
• Bundessozialgericht
• Bundesverfassungsgericht
• Justizministerien aller Bundesländer
• Ministère de la Justice, Luxembourg
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